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1 . HANDEL 
KOMMENTARE 
1985 hat sich das Wachstum des schweizerischen Aussenhandels dank der 
Konsolidierung des wirtschaftlichen Wiederaufschwungs in den Industrie­
lândern und auch in der Schweiz in beschleunigtem Rhythmus fortgesetzt. Das 
Welthandelsvolumen hat 1985 gegenùber 1984 um 2,8% (1) zugenommen); 
das Produktionsvolumen der Industriestaaten und der Entwicklungslânder (2) 
ist um 3,0% bzw. 3,2% gestiegen. (Im Vorjahr hatten die entsprechenden 
Werte 2,4% bzw. 4 ,2% betragen.) In der Schweiz ist das Bruttoinlandsprodukt 
(3) real um 4 % angestiegen (was eine Erhôhung der Wachstumrate gegenùber 
1984(1,8%) bedeutet). 
Die Steigerung der amerikanischen Einführen hat, wie bereits im Jahre 1984, 
wiederum eine Antriebsrolle beim Wirtschaftsaufschwung gespielt. 1985 war 
jedoch iri den Vereinigten Staaten ein Ubergangsjahr insofern, als die Be­
hôrden versuchten, die Trendwende auf dem internationalen Wâhrungs- und 
Finanzmarkt zu antizipieren, indem sie eine Senkung des Dollarkurses ein-
leiteten (dessen Wertabfall im Verhâltnis zum Durchschnittswert der ùbrigen 
Wâhrungen in zwôlf Monaten rund 40% erreichte). Dies geschah insbesondere 
mit dem Ziel, das Handelsdefizit zu reduzieren, dessen Betrag besorgnis-
erregende Ausmasse angenommen hatte — dies selbst bei einem Land, 
welches das Vorrecht hat, seine Auslandszahlungsdefizite in der eigenen Wâh-
rung zu begleichen. Das gegenwärtige Nachlassen des amerikanischen Kon-
junkturaufschwungs zeigt die Grenzen der derzeitigen Wirtschaftserholung an, 
die sich durch den Stillstand der Tendenz zur Besserung der Beschâftigungs-
lage in den USA, die weitere Verschlechterung dieser Tendenz in Europa und 
erstmals eine leichte Verschlechterung in Japan bemerkbar machen. In der Drit­
ten Welt war den schwer verschuldeten Lândern aufgrund der Steigerung ihrer 
Ausfuhren, trotz des wachsenden Protektionismus in den Industrielândern, 
ferner aufgrund des Rùckgangs der Nominalzinssâtze und des Dollarkurses 
sowie der weiteren Abschlüsse von Umschuldungsabkommen mit den Glâubi-
gerlândern und -institutionen in vielen Fâllen eine zusâtzliche Atempause ver-
gônnt. Diese Situation zwingt die Regierungen, weiterhin an ihrer Politik der 
Wiederherstellung des Zahlungsbilanzgleichgewichts festzuhalten, eine Politik, 
1. United Nations Conference on Trade and Development, Trade and Development 
Report 1986, United Nations, 1986, New York, Tabelle 5 im Anhang, S. 154. 
2. International Monetary Fund, Annual Report 1986, IMF, 1986, Washington, Tabelle 4, 
S. 6, betreffend das Wachstum der Industrielânder und Tabelle 5, S. 10, betreffend 
das Wachstum der Entwicklungsländer. 
3. "Les comptes nationaux de la Suisse en 1985", La Vie Economique, septembre 1986, 
S. 608-614. 
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auf die sie gerne verzichten wurden, da sie oftmals auf Kosten der Befriedigung 
der Grundbedùrfnisse der Bevôlkerung und des internen wirtschaftlichen Zu-
sammenhalts der betreffenden Länder durchgesetzt wird. Daher haben meh-
rere Institutionen einen Aufruf ergehen lassen, damit dièse beiden Ziele in 
Zukunft stârker berùcksichtigt werden. (1) Die zahlreichen Drittweltlândem auf-
erlegte Austeritâtspolitik hat ihrerseits Tendenz, die kommerziellen Absatz-
märkte der Industriestaaten in diesen Lândern zu beschrânken. Zwischen 1 9 8 2 
und 1985 ist der Anteil der Dritten Welt an den Welteinfuhren von 2 4 , 7 % auf 
2 1 , 0 % abgesunken. Dieser Rückgang war besonders stark im Fall Afrikas (von 
4 % auf 3 ,3%) und Lateinamerikas (von 5 , 6 % auf 4 , 2 % ) . (2) 
1985 erreichten die Ausfuhren der Schweiz 6 6 , 6 Mia Fr. ( + 9 , 9 % im Nominal-
wert) und die Einführen 74 ,8 Mia Fr. ( + 8 , 3 % ) . Nach den Aussenhandelsin-
dexen sind die Exportpreise um 1 ,9% und die Importpreise um 4 , 7 % gestie-
gen. Somit haben die schweizerischen Ausfuhren real um 8 , 0 % und die Einfüh­
ren real um 3 , 6 % zugenommen. (3) 
Die Handelsbilanz der Schweiz schloss mit einem Defizit von 8,1 Mia Fr. 
( -3 ,6% im Vergleich zu 1984) ab. Diese leichte Verbesserung des Handelsbi-
lanzsaldos ging mit einer Erhôhung der positiven Salden aus den Dienstlei-
stungsbereichen (Tourismus, Privatversicherungen, Transport, Bankprovisio-
nen usw.) und aus den Kapitalerträgen einher. Der Ùberschuss der Ertrags-
bilanz ist von 10 ,3 Mia Fr. im Jahre 1 9 8 4 auf 12 ,8 Mia Fr. im Jahre 1985 ange-
stiegen. (4) 
a) Geographische Struktur des schweizerischen Aussenhandels 
(Tabellen 1.1.) 
Der Aussenhandel der Schweiz, einem im Zentrum Westeuropas gelegenen 
Land, erfolgt hauptsächlich mit den entwickelten Marktwirtschaftslândern. Dies 
zeigt sich besonders deutlich bei den Einühren. Hierzu sei jedoch vermerkt, 
dass gewisse importierte Produkte, insbesondere ein Teil des Erdôls, erst bei 
unseren Nachbarn verarbeitet werden, bevor sie zu uns gelangen (siehe An-
merkung ùber die Auslegung der Zahlen). 
1. Jolly, Richard, Adjustment With A Human Face. Paper presented at the 18th World 
Conférence of SID, July 2nd, 1984, UNICEF, 1986, New York, 20 p. 
2. Siehe Tabelle 1.5.A., Jahrbuch Schweiz-Dritte Welt 1983 und 1985. 
3. Direction générale des douanes, Statistique du commerce extérieur de la Suisse. 
Commentaires annuels. Fournisseurs et débouchés, 1985, première partie, 1986, 
Berne, pp 6-7. 
4. "La balance suisse des paiements en 1985", supplément de La Vie Economique, 
septembre 1986. 
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1985 beliefen sich die Einführen aus der Dritten Wett auf 6,4 Mia Fr. und die 
Ausfuhren auf 11,6 Mia Fr. (1). Der Ûberschuss von 5,2 Mia Fr. ergab sich 
hauptsâchlich aus dem Handel mit den asiatischen Lândern. Die wichtigsten 
Handelspartner der Schweiz in der Dritten Welt sind die Erdôlausfuhrlânder (E) 
und die Fertigwarenausfuhrlânder mit raschem Wirtschaftswachstum (FW) (die 
sogenannten "Schwellenländer"). In der Gliederung der fùnfzehn wichtigsten 
Handelspartner in der Dritten Welt befinden sich zehn Bezugslânder und zwölf 
Absatzlânder der Schweiz, die diesen beiden Ländergruppen angehören. 
Im Vergleich zu 1984 haben die Einführen aus der Driten Welt um 1,6% abge-
nommen und die Ausfuhren um 3,9% zugenommen. Demzufolge hat sich der 
traditionell positive Handelsbilanzsaldo der Schweiz gegenüber der Dritten Welt 
verbessert und ist von 4,7 Mia Fr. auf 5,2 Mia Fr. gest iegen. Die Deckung der 
Einführen erreichte 183%, gegenùber 173% 1984 (10%ige Erhôhung). Man 
stellt einen Anstieg des Absatzes in Afrika und Lateinamerika fest, wâhrend die 
Ausfuhren nach Asien leicht zurùckgegangen sind. Die Exporte nach Afrika 
und Südamerika machen jedoch nur 2,7% bzw. 3 ,7% der schweizerischen Aus­
fuhren aus. Aufgrund des Rùckgangs ihrer Erdôlexporteinnahmen bzw. des 
Ùbergewichts ihrer Auslandsschuld mussten bedeutende Abnehmerlânder der 
Schweizer Industrie eine Drosselung ihrer Einführen vornehmen. Dies war 
besonders bei folgenden Lândern der Fall (Rùckgang im Vergleich zu 1980): 
Nigeria (-35%), Irak (-27,9%), Argentinien (-7,9%) und Brasilien (-5,0%). Diese 
rückläufigen Bewegungen wurden teilweise durch die Steigerung der Exporte 
in andere Lânder ausgeglichen, insbesondere nach Saudiarabien (+35,4%), in 
die Tùrkei (+122,6%), nach Àgypten (+29,4%) und in einige Schwellenlânder 
Sùdostasiens, vor allem Singapur(+70,9%). 
b) Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt (Tabellen 1.2.) 
Die Eidgenôssische Oberzolldirektion unterscheidet vier Hauptwarengruppen: 
Rohstoffe und Halbfabrikate, Energietrâger (vor allem Erdöl), Ausrüstungsgùter 
und Konsumgùter. Die Halbfabrikate schliessen auch Produkte der Spitzen-
technologie (wie z.B. chemische Stoffe) ein. 
In einer ersten Tabellenreihe (Tabellen 1.2.A bis E) wird der Anteil jeder 
dieser Warengruppen im Aussenhandel der Schweiz mit verschlede-
1. Unsere Statistiken sind gemâss der Klassifikation der Vereinten Nationen erstellt. Im 
Jahresbericht der Schweizerischen Aussenhandelsstatistik und in den Berichten zur 
Aussenwirtschaftspolitik zählt die Bundesverwaltung auch Jugoslawien und Israël zu 
den Entwicklungslândern, schliesst jedoch die Türkei aus, welche Mitglied der OECD 
ist. Demnach belaufen sich die Einführen auf 6,612 Mia Fr., die Ausfuhren auf 12,327 
Mia Fr. undderSaldo auf 5,715 Mia Fr. 
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nen Ländergruppen aufgefùhrt. Es handelt sich um die Länder der Dritten 
Welt insgesamt (und einen Vergleich mit der ganzen Welt), die wichtigsten Erd­
ôlausfuhrlânder (E), die wichtigsten Fertigwarenausfuhrlànder (FW), sowie die 
übrigen Lânder der Dritten Welt. 
Die schweizerischen Einführen aus der Dritten Welt umfassen hautpsâch-
lich Konsumgüter, Energieträger (Erdôl), Rohstoffe und Halbfertigwaren. Der 
Anteil der Ausrustungsgüter ist sehr gering, wâhrend er bei den Einführen aus 
der ganzen Welt 19% betrâgt. Die "Erdôlausfuhrlânder (E) iiefern uns vor allem 
ihr Erdôl (79%), die "Schwellenlânder" (FW) im wesentl ichen Konsumgüter, 
Rohstoffe und Halbfabrikate; die "ùbrigen Lânder der Dritten Welt" verkaufen 
uns in erster Linie Rohstoffe, Halbfertigwaren (58%) und Konsumgùter (40%). 
Die schweizerischen Ausfuhren in die Dritte Welt setzen sich aus Konsum-
gùtern, Ausrüstungsgütern und in geringerem Masse aus Rohstoffen und Halb­
fertigwaren zusammen. Die Konsumgùter stehen an der Spitze der Verkâufe an 
die Erdôllânder (43%) und die Schwellenlânder (37%). Die Rohstoffe, Halb­
fabrikate und Ausrüstungsgùter stehen an erster Stelle bei den Verkäufen an 
die "ùbrigen Lânder der Dritten Welt" (34%). Bei den "ùbrigen Lânder der Drit­
ten Welt" hat sich gegenüber dem Vorjahr eine Änderung ergeben, da damais 
die Ausrüstungsgùter allein an erster Stelle der schweizerischen Ausfuhren in 
diese Lânder standen. 
Zur besseren Wiedergabe der Verschiedenartigkeit des Handelsaustau-
sches zeigen die folgenden Tabellen (1.2.F.1. und 1.2.F.2.) den Warenaus-
tausch der Schweiz mit jedem Ihrer wichtigsten Handelspartner. 
Dabei wurden zuerst die fùnfzehn wichtigsten und anschliessend — in einer 
ausfùhrlicheren Untersuchung — die fùnf wichtigsten Bezugs- bzw. Absatz-
lânder der Schweiz berücksichtigt. 
Untersuchen wir zuerst den Anteil der verschiedenen Warengruppen im 
Handel mit jenen Ländern, die zu den fünfzehn wichtigsten Lieferanten 
oder/und Abnehmern der Schweiz gehôren (Tabelle 1.2.F.1.). 1985 wa­
ren es zwanzig Länder. 
—-Neun Lânder haben hauptsächlich Konsumgùter geliefert: Südkorea (84%), 
die Vereinigten Arabischen Emirate (78,8%), die Tùrkei (75,0%), der Iran (zu 
einem ganz geringen Betrag), Hongkong, der Irak (ebenfalls zu einem sehr 
geringen Betrag), Taiwan, Indien und Singapur (obwohl der Anteil bei Singa-
pur unter 5 0 % liegt). Unter diesen Lândern gehôren mehrere zu den fùhren-
den Fertigwarenausfuhrlândem der Dritten Welt (FW). Zum anderen sei auf 
die "Anomalie" hingewiesen, dass der unter den "Erdôlexportländern" (E) 
aufgefùhrte Irak der Schweiz auf direktem Wege kein Erdôl liefert. 
— Vier Länder haben vor allem Energieträger geliefert; Libyen (99,6% seiner 
Verkâufe an die Schweiz), Algerien (98,4%), Nigeria (97,6%) und Saudi-
arabien (48%). Bei den drei erstgenannten Lândern zeigen die Prozentsâtze 
eine zu grosse internationale Spezialisierung an. 
— Sieben Lânder lieferten zum grôssten Teil Rohstoffe und Halbfertigwaren: 
Àgypten (93,0% seiner Verkâufe, vor allem Baumwolle mit 59,0%), Kolum­
bien (90,5%), Brasilien, Mexiko (zu einem relativ geringen Betrag), Thailand, 
Argentinien und Panama. Wenn diese Liste nicht mehr Länder umfasst, so 
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deshalb, weil die grossen Bezugslânder der Schweiz, mit Ausnahme der Erd-
ôllânder, besser diversifiziert sind als die kleinen Länder. Ferner werden viele 
Rohstoffe und Halbfabrikate aus der Dritten Welt von den schweizerischen 
Importeuren ùber Zwischenhändler in den Nachbarländern bezogen. (Siehe 
unter Punkt 1.3.A.3.) 
— Die Einführen von Ausrùstungsgùtern sind noch sehr beschrânkt. Lediglich 
die Importe aus Singapur, Taiwan und Indien umfassen einen gewissen An­
teil an Ausrüstungsgùtern (18,2% bzw. 18 ,1% und 4,9%). 
Die Struktur der Ausfuhren der Schweiz, die für ihre wichtigsten Handels­
partner bestimmt sind, gibt ùber die Art der Absatzmärkte für die schweizerische 
Industrie Aufschluss. 
— 1 9 8 5 haben neun Lânder hauptsâchlich Ausrüstungsgùter bezogen: Taiwan 
(ùber 65% seiner Käufe in der Schweiz), der Iran, Indien, Àgypten, Sùd-
korea, Algerien (alle diese Lânder mit einem Anteil von ùber 50%), Mexiko, 
die Tùrkei und Argentinien. Es handelt sich vor allem um Erdölexportländer 
oder Lânder mit einem relativ bedeutenden Industriesektor. 
— Sechs Lânder haben in erster Linie Konsumgùter bezogen: die Vereinigten 
Arabischen Emirate (65,8%), Saudiarabien, Panama, Singapur, Hongkong 
und der Irak (letzterer mit einem Anteil von unter 50%). 
— Drei Länder haben hauptsâchlich Halbfabrikate abgenommen: Thailand, 
(über 50% der Kâufe in der Schweiz), Brasilien und Kolumbien. 
Eine gründlichere Analyse des Warenaustausches mit den Lândern, die zu 
den fûnf wichtigsten Bezugs- bzw. Absatzlândern der Schweiz ge­
hôren (8 Länder 1985, siehe Tabelle 1.2.F.2.) gestattet zum anderen folgende 
Feststellungen: 
— Bei den Einführen aus fùnf Erdôlexportlândern ergibt die Summe der ersten 
fùnf Zolltarifpositionen (vierstellige Zahlen) bei jedem Land einen Betrag, der 
mehr als 90% seiner Lieferungen ausmacht. 
Die Einführen aus zwei "Schwellenländern" (Brasilien und Hongkong) sind 
weniger stark konzentriert, weisen jedoch noch einen Anteil von ùber 50% 
auf. 
— Die Produktskala der schweizerischen Ausfuhren ist im allgemeinen ver-
hâltnismässig umfangreich. Jedoch ergibt die Summe der ersten fùnf Zolltarif­
positionen einen (nicht gewichteten) Mittelwert von 4 4 % der Ausfuhren in 
die acht aufgeführten Länder. Bei Saudiarabien (mit 1411 Mio Fr. erster 
Kunde der Schweiz in der Dritten Welt) und bei Hongkong (mit 1086 Mio Fr. 
zweiter Abnehmer) ergibt die Summe der ersten fùnf Zolltarifpositionen 53% 
bzw 57% der schweizerischen Ausfuhren. Obwohl ein kleines Land seine 
Ausfuhren nicht allzu sehr diversifizieren kann, weisen diese Prozentsâtze 
nichtdestoweniger auf die Anfâlligkeit gewisser Absatzmârkte der Schweizer 
Industrie hin. 
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c) Herkunfl und Bestimmung der zwischen der Schweiz 
und der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
(Tabellen 1.3.) 
Die Schweiz weist beim Handel mit Rohstoffen und Halbfabrikaten ein 
Defizit auf. Mit der Dritten Welt verzeichnet sie jedoch einen Ùberschuss! Diese 
Tatsache mag ùberraschen, sie erklärt sich jedoch aus dem geringen Anteil der 
Rohstoffe im schweizerischen Aussenhandel, auch bei den Einführen. Die 
Schweiz beschafft sich hauptsâchlich Halbfertigprodukte (die ùbrigens oft Roh­
stoffe aus der Dritten Welt enthalten). Sie führt auch viele Halbfabrikate aus, 
wobei es sich aber um hochentwickelte Produkte mit einem hohen Wertzu-
wachs handelt. Die Weitervergabe von Auftrâgen an Unterlieferanten spielt eine 
grosse Rolle. Der bedeutende Anteil Hongkongs (bei den Aus- und Einführen) 
ist ein Beweis hierfür. 
Was die Einführen von Rohstoffen betrifft, so treten die Lânder der Dritten 
Welt als Hauptlieferanten einer beschrânkten Anzahl von Rohstoffen auf, die 
nicht industriell verarbeitet wurden. Die Zollstatistiken liefern das Beispiel der 
Agrarerzeugnisse, wie Rohkaffee und Kakaobohnen. Die teilweise verarbei-
teten Produkte, die von der Industrie jedoch noch als Rohstoffe betrachtet 
werden (wie zum Beispiel Rohkupfer), wurden im allgemeinen in den Nachbar-
lândern verarbeitet. Hierdurch verliert man die Spur der ursprûnglichen Bezugs-
lânder. 
Die Erdôlexportlânder der Dritten Welt liefern augenscheinlich nur drei Zehn-
tel der Energieträger der Schweiz. In Wirklichkeit stammt der grôsste Teil der 
ùbrigen Öllieferungen ebenfalls aus den Erdölexportländern, doch macht 
dieses Erdôl den Umweg über die Raffinerien unserer Nachbarlânder. Die von 
den Schweizer Zollbehôrden 1985 angegebenen Hauptlieferanten in der Drit­
ten Welt sind Libyen, Nigeria, Algerien und Saudiarabien. Die hauptsâchlichen 
Transit- und Raffinerielânder sind Belgien, die BRD, Holland, Frankreich und 
Italien. Viele Jahre lang ist die UdSSR der Haupterdôllieferant der Schweiz 
gewesen (18% der Energietrâgerlieferungen 1983, ohne Berùcksichtigung der 
Kâufe von den Zwischenhândlern). Seit 1984 macht Libyen ihr den ersten Platz 
streitig. 
Die Schweiz ist ein bedeutender Fabrikant von Ausrüstungsgütern. Von 
den hier berùcksichtigten vier Warengruppen sind die Ausrüstungsgùter die 
einzigen, die im Handelaustausch mit der Welt insgesamt der Schweiz einen 
(hohen) Handelsùberschuss einbringen. Dieser Ùberschuss ist im Vergleich 
zum Vorjahr noch gestiegen. Die Einführen kommen ausschliesslich aus den 
Industrieländern (nur 1,0% der Kâufe werden in der Dritten Welt getâtigt). 
Nahezu ein Fünftel (17,3%) der Ausfuhren von Ausrùstungsgùtern sind für die 
Dritte Welt bestimmt. Die Hauptabsatzlânder sind die Erdôlexportlânder (42 ,1% 
der Verkâufe an die Dritte Welt) oder die "ùbrigen Lânder der Dritten Welt" 
(36,8%). Als Gruppe scheinen die "Schwellenlânder" weniger wichtig zu sein 
(21,1%); jedoch gehôren sie in der Aufteilung nach Lândern zu den fùnfzehn 
Hauptabnehmerländern der Schweiz. 
Die Schweiz besitzt ferner auch eine bedeutende Konsumgüterlndu-
strie. In dieser Warengruppe fällt der Handelssaldo mit der restlichen Welt 
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jedoch negativ aus. Mit der Dritten Welt verzeichnet die Schweiz einen betrâcht-
lichen Handelsüberschuss, der sich gegenùber 1984 erhôht hat, wobei das 
Defizit mit der restlichen Welt gegenùber dem Vorjahr ebenfalls angewachsen 
ist. 9,0% der schweizerischen Konsumgütereinfuhren kommen aus der Dritten 
Welt, davon ùber die Hälfte von der kleinen Gruppe der Fertigwarenausfuhr-
länder (1985: 4,6%). Die Dritte Welt ist vor allem ein sehr guter Kunde (23,7% 
der Verkâufe 1985), insbesondere die Erdôlexportlânder (10,9%). In der Gliede-
rung nach Bestimmungsländern spielen Saudiarabien (4,8% der schweize­
rischen Exporte), Hongkong (3,0%) und Singapur (1,3%) eine wichtige Rolle. 
Asien ist für uns das wichtigste Abnehmergebiet in der Dritten Welt (17,2%). 
d) Einige interessante Vergleiche (Tabellen 1.4.) 
Analysiert man den Anteil des Aussenhandels der Schweiz mit ihren 
Handelspartnern, so stellt man fest, dass ein intensiver Handelsaustausch 
mit den westeuropäischen Lândern erfolgt. Diese Tatsache erklärt sich aus der 
(bereits erwähnten) geographischen Lage unseres Landes. Für die Dritte Welt 
stellt die Schweiz eher eine Bezugsquelle (17,4% unserer Verkâufe) als einen 
Absatzmarkt (8,5% unserer Kâufe, d.h. ein Unterschied von 8,9%) dar. Jedoch 
sind im Fall der Erdölexportlânder und gewisser Rohstoffproduzentenländer die 
oben erwâhnten indirekten Kâufe zu berùcksichtigen. Ferner sei vermerkt, dass 
die schweizerische Industrie der internationalen Konkurrenz besser auf den 
Märkten der Dritten Welt (insbesondere in den Erdôllândern) als in gewissen 
überseeischen Industrielândern (Nordamerika) standzuhalten scheint. 
Der Vergleich zwischen der geographischen Gliederung des Aussenhandels 
der Schweiz und dem Anteil der Lândergruppen am Welthandel führt zu den 
gleichen Schlussfolgerungen. 
Schliesslich ist es interessant, den Anteil der Dritten Welt am Aussen-
handel der OECD-Lânder zu untersuchen. Die kleinen Lânder Westeuro-
pas (deren Volkswirtschaften spezialisierter sind als die der grossen Lânder) 
haben mit der Dritten Welt aile einen verhâltnismässig beschrânkten Handels­
austausch. Jedoch verzeichnet keines dieser Lânder ein so grosses Ungleich-
gewicht zwischen dem Anteil der Einführen und dem der Ausfuhren, wie das 
bei der Schweiz der Fall ist. 
e) Referenztabellen (siehe Punkt 1.5.) 
Die Betrachtung der Statistiken betreffend die Bevôlkerung, das Bruttoinlands-
produkt und den Aussenhandel der wichtigsten Lândergruppen lâsst das Be­
stehen ernsthafter internationaler Wirtschaftsungleichgewichte in Erscheinung 
treten. Die Tabellen 1.5.A und B zeigen die betrâchtlichen Einkommensunter-
schiede, die strukturellen Defizite (oder Überschùsse) der Handelsbilanzen und 
die unterschiedliche Eingliederung der Volkswirtschaften in den Weltmarkt, die 
nicht alle auf politische Entscheidungen seitens der betreffenden Lânder 
zurùckgehen. 
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Unter Berücksichtigung der in den letzten Jahren eingetretenen Ànde­
rungen lassen sich aufgrund der Aussenhandelstatistik 1985 der wichtigsten 
Lândergruppen der Welt insbesondere vier Feststellungen treffen: 
— Im Vergleich zu 1982 hat sich der Handelsanteil der entwickelten Marktwirt-
schaftslânder, vor allem bei der Gruppe der Uberseelânder, betrâchtlich er­
hôht. Dieser Zuwachs erklärt sich aus dem Wirtschaftsaufschwung in den 
Vereinigten Staaten, der zu einer raschen Steigerung der amerikanischen 
Einführen und zu einem betrâchtlichen Anstieg des Handelsbilanzdefizits 
der USA geführthat. 
— Infolge des anhaltenden Rückgangs der weltweiten Erdôlexporte (ein volu-
menmâssiger Rückgang, der seit 1981 durch Ölpreissenkungen und seit 
1985 durch den Kursabfall des US-Dollars, der als Bezugswâhrung dient, in 
der der Erdôlpreis berechnet wird, noch verstârkt wurde) sind die Einnahmen 
der Erdôlausfuhrlânder stark zurùckgegangen. Als Folge davon begannen 
die Einführen dieser Lânder 1982 zu sinken. Diese Tendenz nahm 1983 
noch zu und setzte sich 1984 und 1985 fort. (Eine Ausnahme hierzu bilden 
die Einführen Mexikos, die 1984 wieder angestiegen sind.) 
— Die Fertigwarenausfuhrlânder (FW) haben ebenfalls unter der Krise gelitten, 
waren jedoch aufgrund ihrer Wirtschaftsstruktur in der Lage, ihren Weltmarkt-
anteil besser zu behaupten. 
— Wegen der wachsenden Last des externen Schuldendienstes und des 
Rùckgangs der Exporteinnahmen mussten die meisten lateinamerikanischen 
Lânder ihre Einführen erheblich drosseln. (Dies war auch bei anderen 
Schuldnerlândern in Afrika und Asien der Fall.) 1982 war das Absinken der 
Exporteinnahmen durch die Weltrezession bedingt. 1983 konnten die 
lateinamerikanischen Länder den wirtschaftlichen Aufschwung aus mehreren 
Grùnden nicht nutzen, und zwar wegen der schwachen Reaktion der Roh-
stoffmärkte, wegen des schwierigen Zugangs zu den Fertigwarenmärkten, 
und weil die starke Einfuhrdrosselung die Ausfuhren (zum Beispiel wegen 
mangelnder Versorgung der Industrie mit den erforderlichen Lieferungen) 
beeintrâchtigte. Da die Einführen der lateinamerikanischen Lânder sehr viel 
rascher als deren Exporteinnahmen zurùckgingen, entwickelte sich aus 
ihrem Handelsbilanzdefizit ab 1982 ein Handelsùberschuss. Diese Trend-
wende hat sich seit 1983 beschleunigt; letztes Jahr belief sich der Handels-
bilanzùberschuss Lateinamerikas auf 25 Mia Dollar. (1) Diese Beträge mach-
ten im Vorjahr 22,8% des Gesamtwertes der Ausfuhren aus. Seit 1984 ist die 
Erhôhung des Handelsùberschusses durch die Wiederbelebung der Aus­
fuhren bedingt. 
1. 1985 nahm Brasilien gemäss dem Betrag seines Handelssaldos den dritten Platz auf 
der Weltrangliste ein. 
STATISTISCHERTEIL 275 
ANMERKUNGEN 
a) Auslegung der Zahlen 
Aufgrund ihrer geographischen Lage führt die Schweiz viele Waren ùber das 
Gebiet der Nachbarlânder ein und aus. Die Waren werden dort oft noch weiter-
verarbeitet oder weiterverkauft. Der anschaulichste Fall ist der des Erdôls, wo 
die Schweiz einen Grossteil ihres Bedarfs aus den Raffinerien Nordeuropas be-
zieht. Der tatsâchliche Ursprung und der Bestimmungsort dieser Waren erschei-
nen nicht in den Aussenhandelsstatistiken. Die Einführen der Schweiz aus den 
Ûberseelândern sind somit in Wirklichkeit umfangreicher, als in der Statistik auf-
geführt. Dies trifft besonders für die Einführen aus den Erdölexportländern zu. 
b) Klassifikation der Lânder 
Die L¨zndergruppen entsprechen der Klassifikation des Statistischen Amtes der 
Vereinten Nationen und der UNCTAD. Da letztere die Einstufung der Dritt-
weltländer nach Wirtschaftsgruppen im Februar 1983 leicht abgeändert hat, 
kônnen die unter der Rubrik "wirtschaftliche Lândergruppen" aufgeführten Zah­
len nicht direkt mit denen der Ausgaben des Jahrbuchs Schweiz-Dritte Welt von 
1981 und 1982 verglichen werden. (Weitere Ausfùhrungen im Anhang unter 
Punkt 4.2.) 
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1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
A. WICHTIGSTE HANDELSSTROEME 
Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1. 1984 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeff iz ient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausfuhren/ Einfuhren ' 
WELT 69.024 100,0 60.654 100,0 -8370 0,88 
Entwickelte Markt-
wirtschaftslànder 60.238 87,3 47.368 78,1 - 1 2 . 8 7 0 0,79 
Europa 52.199 75,6 37.088 61,1 -15.111 0,71 
Uebersee 8.039 11,6 10.280 16,9 +2.241 1,28 
Sozialistische Lander 
Osteuropa 2.131 3,1 1.798 3,0 - 3 3 3 0,84 
Sozialistische Lander 
Asien 197 0,3 310 0,5 + 113 1,57 
Lander der 
Drit ten Welt 6.458 9,4 11.178 18,4 +4 .720 1,73 
2. 1985 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeff iz ient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausfuhren/ Einfuhren 
WELT 74.750 100.0 66.623 100,0 -8.126 0,89 
Entwickelte Markt-
wirtschaftslânder 66.078 88,4 52.313 78,5 -13.765 0,79 
Europa 57.879 '77,4 40.513 60,8 -17.366 0,70 
Uebersee 8.199 11,0 11.800 17,7 +3.601 1,44 
Sozialistische Lander 
Osteuropa 2.095 2,8 2.098 3,1 + 3 1,00 
Sozialistische Lander 
Asien 223 0,3 601 0,9 +378 2,69 
Lander der 
Drit ten Welt 6.354 8,5 11.611 17,4 +5.257 1,83 
Anmerkung : Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. def iniert . 
Quel le : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984 und 1985, Erster Band, 
Eidgenössische Oberzol ld i rekt ion, Bern, 1985, S. 538-540 und 1986, S. 548-550. 
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1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
(Fortsetzung) 
B. H A N D E L MIT DER DRITTEN WELT 
Einfùhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1. 1984 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
Làndergruppen 
koeff izient 
Mio Fr. Mio Fr. %(1) Mio Fr. 
Ausfuhren/ 
Einfuhren 
Sämtliche Länder der 
Dritten Welt 6.458 9,36 11.178 18,43 +4.720 1,73 
a) Geographische 
Lândergruppen 
Afr ika 2.204 3,19 1.734 2,86 - 4 7 0 0,79 
Amerika 1.432 2,07 2.084 3,43 + 6 5 2 1,45 
Asien 2.809 4,07 7.330 12,08 +4 .521 2,61 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 2.346 3,40 4.840 7,98 +2 .494 2,06 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 1.922 2,78 2.572 4,24 + 6 5 0 1,34 
Andere Lander 2.190 3,17 3.766 6,21 + 1.576 1,72 
2. 1985 983 
Làndergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeff iz ient 
Mio Fr. %(1) Mio Fr. %(1) Mio Fr. 
Ausfuhren/ 
Einfuhren 
Sämtliche Lander der 
Dritten Welt 6.354 8,50 11.611 17,43 5.257 1,83 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afr ika 2.220 2,97 1.825 2,74 - 3 9 5 0,82 
Amerika 1.384 1,85 2.453 3,68 1.069 1,77 
Asien 2.739 3,66 7.298 10,95 4.559 2,66 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 2.461 3,29 4.678 7,02 2.217 1,90 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 1.912 2,56 2.829 4,25 917 1,48 
Andere Lander 1.981 2,65 4.104 6,16 2.123 2,07 
Anmerkungen : Siehe nächste Seite. 
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Anmerkungen zu Tabelle 1.1.B.1. 
1. Antei l des Aussenhandels der Schweiz (siehe Gesamtbetrag des Handelsaustausches mi t 
der restlichen Welt, Tabelle 1.1 .A.) . 
Anmerkung : Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. def iniert . 
Quelle . Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984 und 1985, Erster Band, 
Eidgen. Oberzol ld i rekt ion, Bern, 1985, S. 538-540 und 1986, S. 548-550. 
1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
(Fortsetzung) 
C. WICHTIGSTE BEZUGS- UND ABSATZLAENDER DER SCHWEIZ 
1. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Welt (1985) 





Mio Fr. % I % Mio Fr. % £ % 
1. BRD 22.912 30,6 30,6 1. BRD 13.103 19.7 19,7 
2. Frankreich 8.344 11.2 41,8 2. USA 6.871 10,3 30,0 
3. Italien 7.243 9.7 51,5 3. Frankreich 5.552 8.3 38,3 
4. Vereinig. Königreich 5.425 7,2 58,7 4. Vereinig. Kônigreich 5.299 7.9 46,2 
5. USA 4 391 5,9 64,6 5. Italien 4.956 7,4 53,6 
6. Niederlande 3.412 4,6 69,2 6. Oesterreich 2.582 3,9 57,5 
7. Belgien-Luxemburg 3.009 4,0 73,2 7. Japan 2.122 3,2 60,7 
8. Japan 2.960 3,9 77,1 8. Niederlande 1.767 2,7 63,4 
9. Oesterreich 2.666 3,6 80,7 9. Saudiarabien 1.411 2,1 65,5 
10. Schweden 1.377 1.8 82,5 10. Belgien-Luxemburg 1.344 2,0 67,5 
11. UdSSR 1.196 1,6 84,1 11. Schweden 1.317 2,0 69,5 
12. Spanien 1.090 1,5 85,6 12. Spanien 1.186 1,8 71,3 
13. Libyen 949 1.3 86,9 13. Hongkong 1.086 1,6 72,9 
14. Hongkong 803 1,1 88,0 14. Danemark 890 1,3 74,2 
15. Dänemark 678 0,9 88,9 15. Israël 843 1,3 75,5 
Uebrige Lander 8.295 1 1.1 100,0 Uebrige Lander 16.294 24,5 100,0 
Gesamtbetrag 74.750 100,0 100,0 Gesamtbetrag 66.623 100,0 100,0 
1. Die Lander der Dritten Welt sind in Fettbuchstaben angeführt. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels derSchweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Oberzolldirektion, Bern, 
1986, S. 548-550. 
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1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
(Schluss) 
C. WICHTIGSTE BEZUGS- UND A B S A T Z L A E N D E R DER SCHWEIZ 
2. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Dr i t ten Welt (1985) 





Mio Fr. % S % Mio Fr % Z % 
1. Libyen E 949 1.27 1,27 1. Saudiarabien E 1.411 2,12 2,12 
2. Hongkong FW 803 1,07 2,34 2. Hongkong FW 1.086 1,63 3,75 
3. Nigeria E 439 0,59 2,93 3. Tùrkei 590 0,89 4,64 
4. Brasilien FW 422 0,56 3,49 4. Iran E 475 0,71 5,35 
5. Algérien E 418 0,56 4,05 5. Brasilien FW 473 0,71 6,06 
6. Saudiarabien E 308 0,41 4,46 6. Singapur FW 458 0,69 6,75 
7. Sùdkorea FW 228 0.30 4.76 7. Aegypten 396 0,59 7,34 
8. Panama 218 0,29 5,05 8. Indien 381 0,57 7,91 
9. Tùrkei 200 0,27 5,32 9. Mexiko E 358 0,54 8,45 
10. Indien 174 0,23 5,55 10. Nigeria E 345 0,52 8,97 
11. Thailand 156 0,21 5.76 11. Ver. Ar. Emirate E 342 0,51 9,48 
12. Kolumbien 141 0,19 5,95 12. Argentinien FW 293 0,44 9,92 
13. Argentinien FW 132 0,18 6,13 13. Taiwan FW 265 0,40 10,32 
14. Ver. Ar. Emirate E 96 0,13 6,26 14. Irak E 256 0,38 10,70 
15. Singapur FW 94 0,13 6,39 15. Sùdkorea FW 253 0,38 11,08 
Uebrige Lander 
der Dritten Welt 1.576 2,11 8,50 
Uebrige Lander 
der Dritten Welt 4.229 6,35 17,43 
Gesamtbetrag 6.354 8,50 8,50 Gesamtbetrag 11.611 17,43 17,43 
1. Neben den Ländern ist die Wirtschaftsgruppe aufgefùhrt, der sie angehören : Haupterdôlausfuhrlànder (E) 
oder Fertigwarenausfuhrländer mit raschem Wachstum (FW). 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Oberzolldirektion, Bern, 
1986, S. 548-550. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT 
A. SAEMTLICHE L A E N D E R DER D R I T T E N W E L T (1985) 
Warenkategorie 
Einfuhren Aus fuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 2.036,6 32,1 3.450,2 29,7 + 1.413,6 
Energietràger 1.959,7 30,8 6,2 0,1 - 1 . 9 5 3 , 5 
Investitionsgùter 142,2 2,2 3.818,9 32,9 + 3.676,7 
Konsumgùter 2.215,5 34,9 4.336,2 37,3 + 2.120,7 
Gesamtbetrag 6.354,0 100,0 11.611,5 100,0 + 5.257,5 
B. DIE GESAMTE W E L T (1985) 
Warenkategorie Einfuhren 
Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 29.044 38,9 25.969 39,0 - 3 . 0 7 5 
Energietràger 7.225 9,7 214 0,3 - 7 . 0 1 1 
Investitionsgùter 13.865 18,5 22.121 33,2 +8.256 
Konsumgùter 24.616 32,9 18.319 27,5 - 6 . 2 9 7 
Gesamtbetrag 74.750 100,0 66.623 100,0 -8 .127 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Ober­
zo l ld i rek t ion, Bern, 1986, S. 542-547. 
Anmerkung : Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. def iniert . Die Länder 
der Dr i t ten Welt sind unter Punkt 4.2. def in ier t . 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
C. WICHTIGSTE ERDOELAUSFUHRLAENDER (1985) 
Warenkategorie 
Einführen Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 209,3 8,5 1.063,6 22,7 + 854,3 
Energietràger 1.950,9 79,3 2,7 0,1 -1 .948 ,2 
Investitionsgùter 22,0 0,9 1.608,9 34,4 + 1.586,9 
Konsumgùter 278,3 11,3 2.002,6 42,8 + 1.724,3 
Gesamtbetrag 2.460,5 100,0 4.677,8 100,0 +2.217,3 
D. WICHTIGSTE FERTIGWARENAUSFUHRLAENDER (1985) 
Warenkategorie 
Einführen Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 680,1 35,6 978,1 34,6 +298,0 
Energietràger 0,0 0,0 1,2 0,0 +n ,2 
Investitionsgùter 92,4 4,8 806,3 28,5 + 713,9 
Konsumgùter 1.139,5 59,6 1,043,5 36,9 - 9 6 , 0 
Gesamtbetrag 1.912,0 100,0 2.829,1 100,0 + 917,1 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Ober­
zol ld i rekt ion, Bern, 1986, S. 542-547. 
Anmerkung : Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. def iniert . Die Lander 
der Dr i t ten Welt sind unter Punkt 4.2. def iniert . 
282 JAHRBUCH SCHWEIZ-DRITTE WELT 1986 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
E. SONSTIGE LAENDER DER DRITTEN WELT (1985) 
Warenkategorie 
Einfuh ren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 1.147,2 57,9 1.408,5 34,3 +261,3 
Energietràger 8,8 0,4 2,3 0,1 - 6 , 5 
Investitionsgùter 27,8 1,4 1.403,7 34,2 +1.375,9 
Konsumgùter 797,7 40,3 1.290,1 31,4 +492,4 
Gesamtbetrag 1.981,5 100,0 4.104,6 100,0 +2.123,1 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Ober­
zol ld i rekt ion, Bern, 1986, S. 542-547. 
Anmerkung betreffend die Warenkategorien 
Die hier berùcksichtigte Gliederung wurde von der Oberzol ld i rekt ion entsprechend dem Verwendungs-
zweck der Waren erstellt. Nachstehend einige Angaben uber die Zusammensetzung der vier Warenkate­
gorien : 
— Rohstoffe und Halbfabrikate : Lieferungen fur dîe Landwirtschaft , die Nahrungsmittel- und Ferti-
gungsindustrien, sowie fur die Bauwirtschaft. Die wichtigsten Waren sind die Halbfabrikate fur 
industrielle Zwecke : Text i l ien , Ar t ike l aus Hotz, Leder, Gummi oder Kunststof f , Papier, Chemi-
kalien, Metai lwaren, elektrische oder elektronische Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. 
Der Antei l des Rohstoffe ist gering. Ein Grossteil der in die Schweiz eingeführten Rohstoffe wi rd 
in Form von Halbfert igwaren erworben. Sie wurden im Herkunftsland o f t in weitgehendem Masse 
verarbeitet, wobei die Verarbeitung der Rohstoffe aus der Dr i t ten Welt vor allem in den Industrie­
ländern erfolgt. (Im letzten Fall werden die Einführen in der Zol lstat ist ik als Lieferungen aus die­
sen Ländern aufgeführt.) 
Die Ausfuhren bestehen ihrerseits hauptsächlich aus Halbfabrikaten. Diese Bezeichnung bedeutet 
nicht, dass es sich um Produkte mi t geringem Wertzuwachs handelt. Im Gegenteil, ihre Herstellung 
erfordert o f t viel Kapi ta l , sowie Spitzentechnïken und quali f izierte Arbei t (zum Beispiel : gewisse 
chemische Grundstoffe). 
— Energietràger : Vor allem Einführen von Erdôl uhd Erdölderivaten (Heizôl, Benzin, Schmiermittel 
usw.). Kohle und Erdgas sind in dieser Kategorie ebenfalls berücksichtigt. 
— Investitionsgùter : Elektrische Maschinen und Apparate (Generatoren, Transformatoren, Bedie-
nungs-, Signalisierungs-, Kon t ro l l - und Messgeräte u s w ) , nichtelektrische Maschinen (Motoren, 
Pumpen, Kompressoren, Werkzeugmaschinen, Text i lmaschinen, usw.) sowie Nutzfahrzeuge. 
— Konsumgüter : Lebensmittel , Bekletdung und Schuhe, pharmazeutische Produkte, Bücher, Fi lme, 
Möbel, Haushaltswaren und -geräte, Radio- und Fernsehgeräte, Reisefahrzeuge, Uhren, Schmuck-
waren, Spieizeug, Waffen und Mun i t ion , usw. 
Weitere detail l ierte Angaben f indet man im Jahresbericht der Schweizerischen Aussenhandelsstatistik, 
Erster Te i l , Anhang I, sowie in vervielfält igten Unterlagen, die auf Anfrage bei der Oberzol ldirekt ion 
Bern erhält l ich sind. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
1. Handelsstruktur nach Ländern und Warengruppen aufgeteilt 
Ein füh ren Aus fuh ren 
L A E N D E R Warenkategor ien (1) Warenkategor ien (1) 
1 I I I I I I V 1 I I I I I IV 
1 . A lger ien E B 0,0 98,4 
% 
0,1 1,5 42 ,7 0,0 
% 
51,3 6,0 
2 . Saudiarabien E B A 12,3 48 ,0 6,5 33 ,2 15,2 0,0 22,6 62,2 
3. A rgen t in ien FW B A 52,0 - 2,1 45 ,9 27 ,3 0,0 42,8 29,9 
4 . Brasi l ien FW B A 69,5 - 0,6 29 ,9 49,4 0,0 33,1 17,5 
5. K o l u m b i e n B 90,5 0,0 0,0 9,5 41 ,6 0,0 34,3 24,1 
6 . Südkorea FW B A 13,0 - 3,0 84 ,0 34 ,3 0,0 53,2 12,5 
7. Aegyp ten A 93,0 - 0,6 6,4 22 ,5 0,1 55,9 21 ,5 8. Ver . A rab . Emira te E B A 20,7 0,4 0,1 78 ,8 16,2 0,0 18,0 65,8 
9. Hongkong FW B A 26,3 0,0 2,6 71,1 39 ,9 0,0 9,1 51,0 
10. Indien B A 37,9 0,0 4,9 57,2 29 ,1 0,1 57,5 13,4 
1 1 . Irak E A 26,3 0,0 3.7 70,0 23 ,0 0,0 37,6 39,4 
12. Iran E A 1,7 20,8 0,0 77 ,5 23,4 0,2 62,5 13,9 
13. L ibyen E B 0,4 99 ,6 0,0 0,0 11,7 0,0 57,4 30,9 
14. M e x i k o E A 67,7 - 2,6 29,7 32 ,5 0,2 48,6 18,7 
15. Nigeria E B A 2,4 97,6 0,0 00 ,0 32 ,3 0,0 36,4 31 ,3 
16. Panama B 51,1 - 0,0 48 ,9 39 ,0 0,0 1,7 59,3 
17. Singapur FW B A 39,5 0,0 18,2 42 ,3 21,4 0,0 25,9 52,7 
18. Ta iwan FW A 17,5 0,0 18,1 64 ,4 17,3 0,2 65,0 17,5 
19. Tha i land B 64,7 0,0 0,2 35 ,1 53,9 0,0 33,0 13,1 
2 0 . Tü rke i B A 20,6 0,0 0,4 79 ,0 19,0 0,0 44,7 36,3 
1. Warengruppen: I. Rohstof fe u n d Ha lb fabr ika te ; I I . Energieträger; I I I . Invest i t ionsgùter ; 
IV . Komsumgù te r . 
Anmerkung : Neben den Ländern ist die Wirtschaftsgruppe aufgefùhrt, der sie angehören : Haupt-
erdölausfuhrländer (E) oder Fertigwarenausfuhrlànder mit raschem Wachstum (FW). Ferner 
haben wir angegeben, ob das Land zu den 15 wichtigsten Bezugslàndern (B) und/oder Absatz-
lândern (A) der Schweiz in der Dritten Welt gehört (siehe auch Tabelle 1.1 .C.2). 
Quelle ; Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Oberzoll­
direktion, Bern, 1986, S. 542-547. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch mi t den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern ( 1 ) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Lander in alphabetischer Reihenfolge) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 
% Σ % % 2 % 
ALGERIEN 
Erdôl oder Schieferôl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 
98,37 98,37 9,85 9,85 Garne aus synthetischen 
und kùnstlichen Kurz-
fasern, nicht fur Einzel-
verkauf (Pos. 5605) 
Wein aus frischen 
Weintrauben etc. 
(Pos. 2205) 
1,51 99,88 7,83 17,68 Maschinen zum Reinigen, 
Trocknen, Fùl len, Ver-
schliessen von Flaschen, 
Bùchsen etc., zum Ver-






0,03 99,91 4,07 21,75 Andere Motoren und 
Kraftmaschinen 
(Pos. 8408) 
3,27 25,02 Teile von Fahrzeugen 
der Nrn. 8701-8703 
(Pos. 8706) 
3,01 28,03 Streichgarne aus Wolle, 
n.f. Einzelverkauf 
(Pos. 5306) 
Andere Waren 0*09 100,0 71,97 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
417,6 242,3 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
STATISTISCHERTEIL 285 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch m i t den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Lander in alphabetischer Reihenfolge) 
WAREN Einführen Ausfuhren W A R E N 
% Σ % % Σ % 
BRASILIEN 
Kaffee, einschliesslich 
Abfäl le etc. 
(Pos. 0901) 




säfte, nicht gegoren 
(Pos. 2007) 
8,57 38,39 9,91 21,04 Andere Uhrenfurni-
turen 
(Pos. 9111) 
Fleisch von Tieren der 
Nrn . 0101-0104 
(Pos. 0201) 
6,06 44,45 5,69 26,73 Verbindungen mi t 





5,94 50,39 4,78 31,51 Synthet. , organische 
Farbstoffe; natür l . 




5,03 55,42 4,75 36,26 Geräte zum Schliessen, 
Unterbrechen, Abzwei-
gen etc. von elektr. 
Stromkreisen 
(Pos. 8519) 
Andere Waren 44,58 100,0 63,74 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
421,9 473,5 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch mi t den fùnf wichtigsten Bezugs-oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
WAREN Einführen Ausfuhren WAREN 
% Σ % % Σ % 
HONGKONG 
Oberkleider etc. 
gewirkt oder gestrickt 
(Pos. 6005) 






15,10 31,56 8,70 40,85 Andere Uhrenfurni-
turen (Pos. 9111) 
Oberkleider für Männer 
und Knaben 
(Pos. 6101) 




Oberkleider für Frauen, 
Mädchen etc. 
(Pos. 6102) 





6,56 59,36 4,49 57,25 Edelsteine und 
Schmucksteine 
(Pos. 7102) 
Andere Waren 40,64 100,0 42,75 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) • 
802,7 1.086,4 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
STAT1STISCHER TEIL 287 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch mi t den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Lander in alphabetischer Reihenfolge) 
WAREN Einführen Ausfuhren WAREN 
% Σ % % Σ% 
I R A N 
Teppiche, geknùpft 
(Pos. 5801) 
73,62 73,62 10,33 10,33 Webstùhle, Strick-, 
Stickmaschinen etc. 
(Pos. 8437) 
Erdöl oder Schieferôl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 
20,79 94,41 7,14 17,47 Geräte zum Schliessen, 
Unterbrechen, Ab-
















kardiert noch gekämmt 
(Pos. 5302) 
1,00 98,27 4,42 31,75 Elektr. Generatoren, 
Motoren etc. 
(Pos. 8501) 
Andere Waren 1,73 100,0 68,25 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
66,7 475,6 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE H A N D E L S P A R T N E R DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch mi t den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Lander in alphabetischer Reihenfolge) 
W A R E N Einfuhren Ausfuhren W A R E N 
% Σ % % 
LIBYEN 
Erdöl oder Schieferöl, 
unbearbeitet 
(Pos 2709) 




und ihre Derivate 
(Pos. 2904) 
0,36 99,99 11,51 39,33 Arzneiwaren 
(Pos. 3003) 
10,31 49,64 Tabak, verarbeitet, etc. 
(Pos. 2402) 
4,94 54,58 Pumpen und Hebe-
werke fur Flüssig-
keiten (Pos. 8410) 
4,39 58,97 Geräte zum Schliessen, 
Unterbrechen, Ab-
zweigen etc. von elek-
trischen Stromkreisen 
(Pos. 8519) 
Andere Waren 0,01 100,0 41,03 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
949,1 170,4 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
STATISTISCHER TEIL 289 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch mi t den fùnf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern ( 1 ) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Lânder in alphabetischer Reihenfolge) 
WAREN Einführen Ausfuhren W A R E N 
% Σ % % Σ % 
NIGERIA 
Erdôl oder Schieferdôl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 





2,34 99,89 10,33 21,29 Sende- und Empfangs-




Gummiarten, Harze etc. 
(Pos. 1302) 
0,04 99,93 8,19 29,48 Synthet. , organische 
Farbstoffe; natùrl . 









0,01 99,96 4,37 41,98 Mùllereimaschinen 
(Pos. 8429) 
Andere Waren 0,04 100,0 58,02 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
439,0 344,6 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1 .C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch mi t den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
W A R E N Einführen Ausfuhren W A R E N 
% Σ % % Σ % 
SAUDIARABIEN 
Erdôl oder Schieferöl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 










Bruch und Abfâl le 
(Pos. 7111) 
6,04 84,00 8,74 42,05 Arzneiwaren 
(Pos. 3003) 
Luftfahrzeuge, 
schwerer als Luf t 
(Pos. 8802) 






3,39 93,36 3,73 52,71 Sende- und Empfangs-
geräte für Radio und 
Fernsehen, etc. 
(Pos. 8515) 
Andere Waren 6,64 100,0 47,29 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 307,7 1.410,7 Gesamtwert 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
STATISTISCHER TEIL 291 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Schluss) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1985) 
2. Warenaustausch mi t den fünf wichtigsten Bezugs-oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Lander in alphabetischer Reihenfolge) 
WAREN Einführen Ausfuhren WAREN 
% Σ % % Σ % 
TUERKEI 
Schalenfrùchte 
(ohne solche der 
Nr. 0801) (Pos. 0805) 
25,79 25,79 18,30 18,30 Kriegswaffen 
(Pos. 9303) 
Kleider etc. aus Leder 
Kunstleder 
(Pos. 4203) 
14,89 40,68 11,19 29,49 Spinnereimaschinen 
(Pos. 8436) 
Oberkleider etc. 
gewirkt oder gestrickt 
(Pos. 6005) 





8,68 58,08 5,08 42,46 Synthetische, organische 
Farbstoffe, natùr l . 
Indigo (Pos. 3205) 
Erdôl oder Schieferôl, 
bearbeitet 
(Pos. 2710) 
7,00 65,08 4,37 46,83 Heterocyclische 
Verbindungen etc. 
(Pos. 2935) 
Andere Waren 34,92 100,0 53,12 100,0 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
200,1 590,1 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Zweiter Band, Eidgen. 
Oberzol ld irekt ion, Bern, 1986, S. 220-227, 288-291, 294-299, 315-319, 371 -
377, 399-404, 443-451 und 553-559. 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
A. ROHSTOFFE UND H A L B F A B R I K A T E (1985) 
1. Einführen, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausfuhren/ Einfuhren 
WELT INSGESAMT 29.043,7 100,0 25.968,7 100,0 -3.079,0 0,89 
Sämtliche Lander 
der Dri t ten Welt 2.036,6 7,0 3.450,2 13,3 + 1.413,6 1,69 
a) Geographische 
Làndergruppen 
Afr ika 351,0 1,2 595,6 2,3 +244,6 1,70 
Amerika 928,3 3,2 957,1 3,7 +28,8 1,03 




ausfuhrlànder 209,3 0,7 1.063,6 4,1 +854,3 5,08 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 680,1 2,3 978,1 3,8 +298,0 1,44 
Andere Länder 1.147,2 4,0 1.408,5 5,4 +261,3 1,23 
Quelle : Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung : Die Warenkategorie "Rohstof fe und Halbfabr ikate" umfasst Lieferungen 
fur die Landwirtschaft, die Nahrungsmittel- und die Fertigungsindustrien, sowie fur den 
Bausektor. Die wichtigsten Lieferungen sind fur industrielle Zwecke bestimmt. Hierzu 
gehôren pflanzliche und tierische Rohstoffe, Erze und Mineralien, und vor allem Halb­
fabrikate : Text i l ien, Ar t ike l aus Holz, Leder, Gummi oder Kunststoff, Papier, chemische 
Stoffe, Metallwaren, elektrische oder elektronische Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. 
Der Betrag der Einführen aus Lândern der Dri t ten Welt ist relativ gering. Ein Grossteil der 
Rohstoffe aus der Dri t ten Welt wurde in Industrieländern verarbeitet, bevor er in die 
Schweiz eingeführt wurde. Diese Produkte sind als Einführen aus diesen Ländern (insbe­
sondere den Nachbarländern der Schweiz) registriert. 
Die schweizerischen Ausfuhren bestehen im wesentlichen aus hochentwickelten verar-
beiteten Produkten mi t hohem Wertzuwachs. Dieser Produkt ionstyp entspricht der Spezia-
lisierung der Schweizer Industrie. In Anbetracht der niedrigen Preise gewisser Einführen 
ist es ferner nicht erstaunlich, dass der Handelssaldo der Schweiz mit der Dri t ten Welt 
positiv ist; dies gilt für alle in der Tabelle aufgeführten Lândergruppen. 
STATISTISCHER TEIL 293 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
A. ROHSTOFFE UND H A L B F A B R I K A T E (1985) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 
WICHTIGSTE BEZUGSLAENDER WICHTIGSTE ABSATZLAENDER 
Einfuhren Ausfuhren 
Land 
Mio Fr. %I1) Σ % 
Land 
Mio Fr. %(1) Σ % 
1. Brasilien 293,0 1,01 1,01 1. Hongkong 433,3 1,67 1,67 
2. Hongkong 210,9 0,73 1.74 2. Brasilien 234,0 0,90 2.57 
3. Kolumbien 127,2 0,43 2,17 3. Saudiarabien 214,5 0,83 3,40 
4. Panama 111,2 0,38 2,55 4. Thailand 134,0 0,52 3,92 
5. Thailand 100,7 0,35 2,90 5. Mexiko 116.7 0,45 4,37 
6. Argentinien 68,6 0,24 3,14 6. Türkei 112,1 0,43 4,80 
7. Indien 65,9 0,23 3,37 7. Nigeria 111,2 0,43 5,23 
8. Elfenbeinküste 56,7 0,19 3,56 8. Iran 111,1 0,43 6,66 
9. Indonesien 54,6 0,19 3,75 9. Indien 110,1 0,42 6,08 
10. Aegypten 54,1 0,19 3,94 10. Algerien 103,5 0,40 6,48 
11. Costa Rica 51,1 0.18 4,12 11. Singapur 98,0 0,38 6,86 
12. Guatemala 45,5 0,15 4,27 12. Panama 91,0 0,35 7,21 
13. Malaysia 41,3 0,14 4,41 13. Pakistan 89.3 0,34 7,55 
14. Türkei 41,2 0,14 4,55 14. Aegypten 89,0 0.34 7,89 
15. Saudiarabien 37,8 0,13 4.68 15. Sùdkorea 86,7 0,33 8,22 
Andere Lander 677,5 2,33 7,01 Andere Lander 1.315,7 5,07 13,29 
Insgesamt 2.036,6 7,01 7,01 Insgesamt 3.450.2 13.29 13,29 
1. Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Rohstoffen und Halbfabrikaten. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Oberzolldirektion, Bern, 
1986, S. 542-547. 
294 JAHRBUCH SCHWEIZ-DRITTE WELT 1986 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
A. ROHSTOFFE UND H A L B F A B R I K A T E (1985) 




In % des Gesamtgewichts 
Brasilien 26,9 
Kolumbien 15,3 















Verschiedene Länder 4,5 
KAKAOBOHNEN UND -BRUCH: 
21.613 Tonnen 











Verschiedene Lander 2,4 
b) Textilindustrie 
ROHBAUMWOLLE, unkardiert und ungekämmt : 
67.328 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
USA 36,7 Argent inien 3,0 
Paraguay 8,0 Peru 2,6 
Israel 6,4 Türkei 1,8 
Mexiko 5,8 Guatemala 1,7 
Aegypten 5,7 Uganda 1,2 
Spanien 5,5 BRD 1,1 
Kolumbien 4,3 Austral ien 1,0 
Pakistan 4,3 Verschiedene Länder 7,3 
Simbabwe 3,6 
STATISTISCHER TEIL 295 
c) Hüttenindustrie 
ALUMINIUMOXYD : EISEN (Roheisen) : 
146.751 Tonnen 63.011 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
Australien 91,4 BRD 602, 
BRD 7,1 Frankreich 22,2 
Frankreich 1,0 Brasilien 9,6 
Verschiedene Lander 0,5 Kanada 6,9 
Italien 0,9 
Verschiedene Länder 0,2 
ROHKUPFER: ROHZINK : 
11.637 Tonnen 26.363 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
BRD 34,9 Polen 27,3 
Chile 25,1 BRD 21,6 
Belgien-Luxemburg 18,3 Norwegen 15,9 
Oesterreich 14,3 Niederlande 11,4 
Norwegen 2,4 Spanien 8,4 
Niederlande 2,4 Belgien-Luxemburg 6,0 
Verschiedene Lander 2,6 Frankreich 4,1 
Italien 1,8 
Vereinigtes Kônigreich 1,7 
Mexiko 0,7 
Verschiedene Lânder 1,1 
ROHZINN : 
977 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
Malaysia 43,5 Vereinigtes Kônigreich 3,4 
Niederlande 14,5 Thailand 2,0 
Indonésien 14,3 Frankreich 1,3 
Simbabwe 8,2 Belgien-Luxemburg 0,5 
Bolivien 7,1 Brasilien 0,5 
BRD 4,3 Verschiedene Länder 0,4 
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d) Holzindustrie 
TROPISCHE HOELZER, Rohholz : 
16.674 Tonnen 








TROPISCHE HOELZER, gesägt : 
16.436 Tonnen 






In % des Gesamtgewichts 
Kongo 3,4 
Guinea 2,8 
Phil ippinen 1,1 
Senegal 0,8 
BRD 0,6 
Verschiedene Lander 1,5 




Verschiedene Lander 5,5 
Anmerkung : 
Die Listen der Bezugslànder geben die tatsächliche Herkunf t der Rohstoffe nur zum Teil 
wieder (siehe auch vorhergehende Anmerkungen zu diesem Thema). Im Laufe der aufein-
anderfolgenden Phasen der industriellen Verarbeitung und des Vertriebs verliert man die 
Spur der ursprùnglichen Lieferanten. Diese Tatsache ergibt sich auch bei den oben ange-
fùhrten Beispielen. Bei den landwirtschaft l ichen Produkten, die auf ihrem Weg in die 
Schweiz nahezu unverändert geblieben sind (wie bei Rohkaffee, Kakaobohnen und Roh-
baumwolle), ist der Ursprung noch verhältnismàssig gut zu erkennen. Hingegen geben die 
Zollstatist iken bei Rohstof fen, die ausserhalb des Herkunftslandes veredelt worden sind, 
im allgemeinen nicht die ursprùnglichen Lieferanten an. Diese Lùcke bet r i f f t beispiels­
weise die Einfùhren gewisser Metalle und Hôlzer. 
Quellen : 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Oberzolldirek­
t i on , Bern, 1986 : 
a) Nr. 0901.10 und 1801.01; 
b) Nr. 5501.10; 
c) Nr. 2820.10, 7301 .01 , 7401.10, 7901.10 und 8001.10; 
d) Nr. 4403.08 und 4405.08. 
STATISTISCHERTEIL 297 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
B. ENERGIETRAEGER (1985) 
1. Einführen, Ausfuhren und Handelssaldo 
Làndergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeff izient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausfuhren/ 
Einfuhren 
W E L T INSGESAMT 7.255,1 100,0 214,2 100,0 - 7 . 0 1 0 , 9 0,03 
Sämtliche Lander 
der Dr i t ten Welt 1.959,7 2 7 , 1 6 ,2 2 , 9 - 1 . 9 5 3 , 5 0 , 0 0 
a) Geographische 
Làndergruppen 
Af r ika 1.793,5 2 4 , 8 1,2 0 , 6 - 1 . 7 9 2 , 3 0 , 0 0 
Amerika 4 , 0 0,1 1,4 0 , 6 - 2 , 6 0 , 3 5 
Asien 1 6 2 , 2 2,2 3 , 6 1,7 - 1 5 8 , 6 0 , 0 2 
b) Wirtschaft l iche 
Làndergruppen 
Erdöl­
ausfuhrlànder 1.950,9 2 7 , 0 2,7 1,3 - 1 . 9 4 8 , 2 0 , 0 0 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 0 ,0 0 , 0 1,2 0 , 5 + 1,2 n.a. 
Andere Länder 8 ,8 0,1 2 ,3 1,1 - 6 , 5 0 , 2 6 
Quelle : Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung : Die Kategorie "Energieträger" umfasst hauptsächlich Erdôl (roh oder 
verarbeitet). Die in den beiden Tabellen angeführten Einführen betreffen vor allem Rohöl 
aus den OPEC-Ländern. Obwohl das bei unseren Nachbarn verarbeitete Erdôl zum Gross-
teil von der gleichen Ländergruppe bezogen w i rd , erscheint es in der schweiz. Zollsta-
t ist ik als Lieferung aus den Nachbarländern. Da die tatsächliche Herkunf t des Erdôls 
somit nicht berücksichtigt w i rd , scheinen die sich aus den beiden Tabellen ergebenden 
Einführen von Energieträgern aus der OPEC anormal niedrig zu sein. 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
B. ENERGIETRAEGER (1985) 
2. Wichtigste Bezugsländer 
Land 
Einführen 
Mio Fr. %(1) £ % 
1. Libyen 945,6 13,08 13,08 
2. Nigeria 428,3 5,92 19,00 
3. Algerien 411,0 5,69 24,69 
4. Saudiarabien 147,8 2,05 26,74 
5. Iran 13,9 0,19 26,93 
6. Tunesien 8,6 0,12 27,05 
7. Venezuela 4,0 0,06 27,11 
Andere Lander 0,5 0,01 27,12 
Insgesamt 1.959,7 27,12 27,12 
1. Im Verhältnis zu den Gesamteinfuhren von Energieträgern. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster 
Band, Eidgen. Oberzol ld i rekt ion, Bern, 1986, S. 542-547. 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
C. INVESTITIONSGUETER (1985) 
1. Einführen, Ausfuhren und Handelssaldo 
Làndergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeff izient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausfuhren/ Einfuhren 
WELT INSGESAMT 13.865,3 100,0 22.121,3 100,0 +8.256,0 1,60 
Sämtliche Lander 
der Dr i t ten Welt 142,2 1.0 3.818,9 17,2 + 3.676,7 26.85 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Af r ika 3,3 0,0 801,2 3,6 +797,9 242,79 
Amerika 18,0 0,1 747,3 3,4 + 729,3 41,52 
Asien 120,5 0,9 2.260,9 10,2 ) 2.140,4 18,76 
b) Wirtschaft l iche 
Làndergruppen 
Erdöl­
ausfuhrländer 22,0 0,2 1.608,9 7,3 + 1.586,9 73,13 
8,73 
Fertigwaren-
ausfuhrlànder 92,4 0,6 806,3 3,6 + 713,9 
Andere Länder 27,8 0,2 1.403,7 6,3 + 1.375,9 50,49 
Quelle : Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung : 
Die Kategorie " Invest i t ionsgüter" umfasst : 
— Elektrische Maschinen und Gerâte : Generatoren, Motoren , Transformatoren und 
Gleichrichter, Steuer-, Signalisierungs-, Kont ro l l - und Messgerâte, Transmissions-
geräte, usw. 
— Nichtelektrische Maschinen und Gerâte : Kraftmaschinen, Pumpen, Kompressoren, 
Transportmaschinen, Werkzeugmaschinen, Text i lmaschinen, Rotationsmaschinen, 
Bùromaschinen und -artikel, usw. 
— Optische und feinmechanische Gerâte. 
— Nutzfahrzeuge. 
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C. INVESTIT IONSGUETER (1985) 
2. W i c h t i g s t e Bezugs- u n d A b s a t z l ä n d e r 





Mio Fr % (1) Σ % Mio Fr. %(1) Σ % 
1. Taiwan 42,3 0.305 0,305 1. Saudiarabien 318,9 1,44 1,44 
2. Hongkong 20,9 0,151 0,456 2. Iran 297,4 1,34 2,78 
3. Saudiarabien 19,9 0,123 0,722 3. Tùrkei 263,5 1,19 3,97 
4. Singapur 17,1 0,123 0,722 4. Aegypten 221,3 1,00 4,97 
5. Indien 8,5 0,061 0,783 5. Indien 219,1 0,99 5.96 
6. Bermudas 7,8 0,056 0,839 6. Mexiko 174,2 0,78 6,74 
7. Südkorea 6,7 0,048 0,887 7. Hongkong 172,7 0,78 7.52 
8. Malaysia 2,9 0,021 0,908 8. Brasilien 156,7 0,71 8,23 
9- Argentinien 2,7 0,020 0,928 9. Sùdkorea 134,4 0,60 8,83 
10. Brasilien 2,7 0,020 0,948 10. Argentinien 125,4 0,57 9,40 
11. Puerto Rico 2,3 0,017 0,965 11. Nigeria 125,4 0,57 9,97 
12. Liberia 2,1 0,015 0,980 12. Algerien 124,4 0,56 10,53 
13. Peru 1,2 0,009 0,989 13. Singapur 118,6 0.54 11,07 
14. Mexiko 1,1 0,008 0,997 14. Hongkong 98,6 0,45 11,52 
15. Tùrkei 0,8 0,006 1,003 15. Irak 96,6 0,44 11,96 
Andere Lander 3,2 0,023 1,026 Andere Lander 1.171,8 5,30 17,26 
Insgesamt 142,2 1.026 1.026 Insgesamt 3.818,9 17,26 17.26 
1. Im Verhältnis zu den gesamten Einführen und Ausfuhren von tnvestitionsgütern. 
Quelle -.Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Oberzolldirektion, Bern, 
1986, S. 542-547. 
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D. KONSUMGUETER (1985) 
1. Einführen, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeff izient 
Mio Fr . % Mio Fr . % Mio F r . Ausfuhren/ 
Einfuhren 
W E L T I N S G E S A M T 2 4 . 6 1 6 , 2 1 0 0 , 0 1 8 . 3 1 9 , 4 1 0 0 , 0 - 6 . 2 9 6 , 8 0 , 7 4 
Sämtliche Lander 
der Dr i t ten Welt 2.215,5 9,0 4.336,2 23,7 +2.120,7 1,96 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Af r ika 72,5 0,3 427,2 2,3 +354,7 5,89 
Amerika 434,1 1,8 747,7 4,1 +313,6 1,72 
Asien 1.708,0 6,9 3.147,6 17,2 + 1.439,6 1,84 
b) Wirtschaftl iche 
Ländergruppen 
Erdöl­
ausfuhrlànder 278,3 1,2 2.002,6 10,9 + 1.724,3 




ausfuhrlànder 1.139,5 4,6 1.043,5 5,7 
Andere Lander 797,7 3,2 1.290,1 7,1 +492,4 1,62 
Quelle : Siehe nàchste Tabelle. 
Anmerkung : 
Die Kategorie "Konsumgüter" umfasst : 
- Lebensmittel, Getränke und Tabak. 
- Kleidung und Schuhe, Pharmazeutika, Drucksachen, Fi lme, usw. 
- Möbel , Haushaltsartikel und -gerâte. Radio- und Fernsehgerâte, Grammophone und 
Tonaufnahmegerâte, Reisewagen, Uhren und Schmuckwaren, Spielzeug und Sport-
art ikel, Waffen und Muni t ion, usw. 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Schluss) 
D. KONSUMGUETER (1985) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 





Mio Fr. (1) Σ % Mio Fr. %(1) Σ % 
1. Hongkong 570.8 2,32 2,32 1. Saudiarabien 877,1 4,79 4,79 
2, Südkorea 191,6 0,78 3,10 2. Hongkong 554,1 3,02 7,81 
3. Tùrkei 158.0 0,64 3,74 3. Singapur 240,9 1,31 9,12 
4. Taiwan 150,5 0,61 4,35 4. Ver. Arab. Emirate 225,2 1,23 10,35 
5. Brasilien 126,2 0.43 5,29 6. Tùrkei 214,4 1.17 11,52 
6. Panama 106,6 0,43 5,29 6. Panama 138,6 0,76 12,28 
7. Saudiarabien 102,1 0,42 5.71 7. Nigeria 108,1 0,59 12,87 
8. Indien 99,4 0,40 6,11 8. Argentinien 87,6 0,48 13,35 
9. Ver. Arab. Emirate 75,8 0,31 6.42 9. Aegypten 85,2 0,46 13,81 
10. Argentinien 60,7 0,25 6,67 10. Brasilien 82,8 0,45 14,26 
11. Thailand 54,7 0,22 6,89 11. Pakistan 69,0 0.38 14,64 
12. Iran 51,7 0,21 7,10 12. Mexiko 66,9 0,37 15,01 
13. Singapur 39,7 0,16 7.26 13. Iran 66,2 0,36 15,37 
14. Libanon 37,5 0,15 7,41 14. Qatar 62,5 0,34 15,71 
15. Malaysia 28,0 0,12 7,53 15 Irak 52,6 0,29 16,00 
Andere Lander 362,2 1,47 9,00 Andere Lander 1.405,0 7,67 23,67 
Insgesamt 2.215,5 9,00 9,00 Insgesamt 4.336,2 23,67 23,67 
1. Im Verhaltnis zu den gesamten Einführen und Ausfghren von Konsumgütern. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, Erster Band, Eidgen. Oberzolldirektion, Bern, 
1986, S. 542-547. 
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der Schweiz (2) 
; 2 3 4 5 6 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Mio $ Mio $ Mia SP Mia $ p 1/4 in %, 2/3 in %. 
WELT 30.818 27.485 2.040,1 1.935,4 15,4 14.2 
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 27.424 21.581 1.396,1 1.280,7 19,6 16,8 
Europa 23.862 16.713 780J 760,3 30,6 21,9 
Uebersee 3.380 4.868 675,9 520,4 5,5 9,3 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 864 866 171,8 169,8 5,0 5,1 
Sozialistische Länder 
Asien 92 248 45,1 28,4 2,0 8,7 
Länder der 




14,0 12.5 Afrika 933 767 66,7 61,0 
Amerika 582 1.031 85,0 110,7 6,9 9,3 
Asien 1.152 3.068 271.4 282,4 4,3 10,8 
bl Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
9,8 Erdölausfuhrländer 1.034 1.967 148.1 198,8 7,0 
Fertigwarenausfuhr-
länder 804 1.189 133,1 153,9 6,1 7,7 
Andere Lander 833 1.725 145,9 103,8 5,7 16,6 
1. Der Betrag der Einführen schliesst die Transportkosten mit ein (Schàtzung auf Cl F-Basis : Kosten, Versiche-
rung, Fracht). Im Betrag der Ausfuhren sind diese Kosten hingegen nicht inbegriffen (Schätzung auf FOB-
Basis : frei an Bord). 
2. Die Promillewerte geben Grôssenordnungen an. Der in Spalte 5 angegebene Wert ist etwas übersch¨ätzt, 
während der in Spalte 6 angeführte Wert teicht unterschätzt ist. 
Anmerkung : 
Die Dollarumrechnungsfaktoren der in Nationalwährungen ausgedrùckten Aussenhandelsangaben sind die 
Mittel der vom Internationalen Währungsfonds berechneten monatlichen Wechselkursraten. Die Mit tel sind 
durch die entsprechenden monatlichen Werte der Ein- oder der Ausfuhren gewichtet. Nachstehend sind die 
vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen verwendeten Umrechnungsfaktoren fur die Angaben ùber den 
Aussenhandel der Schweiz im Jahre 1985 aufgeführt : 
- Schweizerische Einführen : 1 Franken = 0,41228 Dollar; 
— Schweizeirsche Ausfuhren . 1 Franken - 0,41254 Dollar. 
Quellen : 
— Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, 1. Band, Eidg. Oberzolldirektion, Bern, 1986, 
S. 548-550. 
- Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, juillet 1986; Tabelle 52 fur den Welthandel und Tabelle 
61 fur die Umrechnungsraten. 
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B. G L I E D E R U N G DES SCHWEIZERISCHEN A U S S E N H A N D E L S N A C H G E B I E T E N 
Vergleich mit deren Anteil am Welthandel (1985) 
Vergleich : Vergleich : 
Aufteilung Anteil der Aufteilung Anteil der 
der schweiz. Gebiete an der schweiz. Gebiete an 
Ländergruppen Einfuhren den Welt- Ausfuhren den Welt-
ausfuhren einfuhren 
% %p % %p 
WELT 100,0 100,0 100,0 100,0 
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 88,4 66,2 78,5 68,4 
Europa 77,4 39,3 60,8 38,2 
Uebersee 11,0 26£ 17,7 30,2 
Sozialistische Lander 
Osteuropa 2,8 8,8 3,1 8,4 
Sozialistische Lander 
Asien 0,3 1,5 0,9 2,2 
Lander der 




Afrika 3,0 3,1 2,7 3,3 
Amerika 1,8 5,7 3,7 4,2 
Asien 3,7 14,6 11,0 13,3 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 3,3 10,3 7,0 7,3 
Fertigwarenausfuhr-
länder 2,6 7,9 42 6,5 
Andere Lander 2,6 5,3 62 7,2 
Quellen : 
- Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1985, 1. Band, Eidg. Oberzolldirektion, Bern, 1986, 
S. 548-550. 
- Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, juillet 1986, tableau 52. 
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C. A N T E I L DER D R I T T E N W E L T A M A U S S E N H A N D E L DER E N T W I C K E L T E N 





OPECLànder Andere Lander 
Lander oder 
Ländergruppen Beteiligung an den Ein- und Ausfuhren der entwickelten Lander, in Prozent 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
a) Allgemeine Uebersicht 
OECD-Lànder 24,3 20,5 9,1 5,7 15,2 14,8 
Nordamerika 28,9 25,4 5,8 4,5 23,1 20,9 
EWG 18,6 15,9 8,3 5,7 10,3 10,2 
EFTA 8,2 11,8 2,7 3,8 5,5 8,0 
Japan 53,7 34,7 28,1 7,5 25,6 27,2 
b) Kleinstaaten 
Westeuropas 
Oesterreich 10,0 11,4 4,6 6,0 5,4 5,4 
Danemark 9,4 11,7 2,9 3,2 6,5 8,5 
Finland 7,5 8,2 3,0 2,7 4,5 5,5 
Norwegen 6,9 8,3 0,9 0,6 6,0 7,7 
Schweden 7,8 11,3 1.9 3,5 5,9 7,8 
Schweiz 8,4 17.3 3,2 5,9 5,2 11,4 
Anmerkung : 
Dièse Tabelle wurde aufgrund von Statistiken der OECD ausgearbeitet, wobei sich die Definition der 
Gruppe der Dritte-Welt-Länder etwas von der der anderen Tabellen unterschetdet. (Die Türkei wird jedoch 
auch hier zu den Entwicklungsländern Asiens gerechnet.) Die Gruppe der Haupterdölausfuhrländer be-
schränkt sich auf die OPEC-Staaten. 
Quelle : 
OCDE, Statistiques mensuelles du commerce extérieur. Série A, septembre 1986, Partie 4 : "Commerce total 
des pays membres de l'OCDE par pays partenaires". 
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A. A U S S E N H A N D E L DER WICHTIGSTEN LAENDERGRUPPEN (1985) p 
Einfuhr (1) Ausfuhr (1) Koeffizienten (2) 
Ländergruppen Betrag Anteil Betrag Anteil Austausch-Koeff izient 
Eingllederungs-
koeffizientl.19821 
Mia $ % Mia $ % Ausfuhr 
Einfuhr 
Ausf. + E i h f . B I P 
2 
























Osteuropa 171,8 8,4 169.8 8,8 0,99 0,16 
Sozialistische Lander 
Asien 45,1 2,2 28,4 1,5 0,63 0,09 
Lander der 

















































Schweiz 30.8 1.5 27,5 1.4 0.89 0,28 
1. Der Betrag der Einführen schlîesst die Transportkosten mit ein (Schätzung auf CIF-8asis : Kosten, Versiche-
rung, Fracht). Im Betrag der Ausfuhren sind diese Kosten hingegen nicht inbegriffen (Schätzung auf FOB-
Basis : frei an Bord). 
2. Der Austauschkoeffizient ist das Verhältnis zwischen Ausfuhren und Einführen (Deckung der Einführen 
(CIF) durch die Ausfuhren (FOB) . 
Der Koeffizient der Eingliederung der Volkswirtschaften in den Welthandel ist das Verhältnis zwischen 
dem Durchschnittbetrag der Ein-und Ausfuhren und dem Bruttoinlandsprodukt (BIP). Die Angaben 
beziehen sich auf das Jahr 1982. Im Fall der Gruppe der sozialistischen Lander Osteuropas wird der Ein-
gliederungskoeffizient nach dem "Nettomaterialprodukt" (NMP) anstatt nach dem Bruttoinlandsprodukt 
berechnet (siehe Anmerkung zur folgenden Tabelle). Da das NMP eine relativ niedrîge Messung des Wertes 
der Jahresproduktion eines Landes darstellt, ist der Eingliederungskoeffizient fur Osteuropa (0,16) im 
Vergleich zu den anderen Ländergruppen überbewertet. Es sei vermerkt, dass die UNCTAD für 1981 eine 
von der Weltbank erstellte Schätzung des Bruttosozialprodukts der osteuropaischen Lander verwendet 
hatte. Der aufgrund dieser Schätzung berechnete Eingliederungskoeffizient war verhältnismässig niedrig 
(0,09). 
Quellen : 
— Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, juillet 1986, tableau 52. 
- CNUCED, Manuel de statistiques du commerce international et du développement. Supplément 1985, 
Tabellen 1.1., 1.2. und 1.6. (zur Berechnung des Eingliederungskoeffizienten 1982). 
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B. B E V O E L K E R U N G UND B R U T T O I N L A N D S P R O D U K T DER 
WICHTIGSTEN LAENDERGRUPPEN (1982) 
Bevölke rung Bruttoin andsprodukt (1) 
Ländergruppen insgesamt Anteil insgesamt pr o Einwohner Anteil 
Mio Einwohner Mia $ $ % 





















Osteuropa 383,3 8,3 1.001,2 2 612 9,1 
Sozialistische Lander 
Asien 1.078,9 23,5 245,7 228 2,2 
Lander der 











































SCHWEIZ 6,5 0,14 96,6 14.930 0,88 
1. Im Fall der sozialistischen Lander Osteuropas entsprechen die Angaben dem Netto-
materialprodukt. 
Anmerkung : 
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) druckt den Wert der durch die ansässige Bevölkerung 
eines Landes geschaffenen Jahresproduktion aus. Das BIP wird im allgemeinen nach dem 
Wertzuwachs in jedem Wirtschaftszweig gemessen. Die in der Tabelle aufgeführten Zahlen 
beruhen grundsätzlich auf Schätzungen zu laufenden Marktpreisen. 
Die Angaben betreffend die sozialistischen Lânder Osteuropas entsprechen dem Netto-
materialprodukt (NMP). Dieses Aggregat drückt den Endwert der Produktion der ver­
schiedenen Wirtschaftszweige, mit Ausnahme der nicht direkt produktiven Dienstleistungs-
gewerbe, aus. 
Die Statistiken sind mit grosser Vorsicht zu interpretieren. Bei jedem internationalen 
Vergleich muss man die beträchtlichen Verzerrungen berùcksichtigen, die sich aus Fehler-
bereichen, aus Unterschieden bei den Messmethoden, sowie durch das Ausmass der 
Wâhrungsschwankungen und die Verschiedenheit der Wirtschafts- und Sozialstrukturen 
ergeben. 
Quelle : 
CNUCED, Manuel de statistique du commerce international et du développement. Supplé­
ment 1985, Tabellen 6.1. und 6.3. 
